
 

 
Die ibw deckt ihren eigenen 

Strombedarf mit Ökostrom – 

naturemade star. 

Nachhaltig heizen – mit CO2-neutralem Gas der ibw 

 

Das Ziel ist klar: Bis 2050 wird die Gasversorgung der ibw CO2-neutral sein. Dies errei-
chen wir, indem wir den Anteil an Biogas und erneuerbarem Gas kontinuierlich erhöhen.  
Mit dieser Strategie erfüllt die ibw das geltende Klimaschutzgesetz, das bis 2050 eine Reduktion 
der Treibhausgasemissionen auf Netto-Null vorgibt.  

 

Die ibw verabschiedet sich somit von fossilem Gas – aber nicht von der Gasversorgung. 
Das bestehende ibw-Gasnetz stellt eine wertvolle Infrastruktur dar, die – allein schon aus Kosten-
gründen – nicht leichtfertig aufgegeben werden darf. Vielmehr wird durch die ibw-Rohre nach 
und nach umweltfreundlicheres, dekarbonisiertes Gas fliessen. Fossilfreies Gas hat Zukunft und 
braucht keinen Vergleich zu scheuen: Eine Heizung, die mit erneuerbarem Gas betrieben wird, 
schneidet in ihrer Ökobilanz nicht schlechter ab als eine Wärmepumpe. 

 

Was bedeutet dies alles für Sie? 

▪ Sie erhalten Sicherheit – für Ihre Wärmeversorgung, aber auch für Ihre Planung. Denn dank 
der Gas-Strategie der ibw können Sie auch künftig mit Gas heizen.  

▪ Sie können einen allfälligen Heizungsersatz gelassen angehen.  
ibw-Gas «basic» weist bereits einen Anteil von 20 Prozent 
erneuerbarem Gas auf. Damit wird die Vorgabe des neuen 
kantonalen Energiegesetzes erfüllt und eine bestehende  
Gasheizung kann durch eine neue Anlage ersetzt werden.  
Heute – und auch in Zukunft. 

▪ Natürlich haben Sie die Möglichkeit, Ihre CO2-Emissionen schon heute weiter zu reduzieren. 
Dafür bieten wir ibw-Gas «green» an. Mehr dazu finden Sie auf unserer Website www.ibw.ag/gas.  

 

Wir sind für Sie da! 

Haben Sie Fragen zur Wärmestrategie der ibw? Planen Sie in nächster Zeit einen Heizungs-

ersatz und wünschen eine unverbindliche Beratung? Die ibw ist immer für Sie da: Kontaktieren 

Sie uns einfach unter 056 619 19 19 oder per E-Mail: energieberatung@ibw.ag. 
 

ibw-Gas «basic» weist schon  
heute einen Mindestanteil  
von 20 % erneuerbarem Gas auf. 


